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Q34 Klimaanlage für ein Fahrzeug
Qst Die Klimaanlage (10) für ein Fahrzeug weist eine Kühi-

vorrichtung (22) zum Kuhlen von Luft und einer Heizvor-
richtung (24l zum Erwärmen der von der Kühlvorrichtung
(22) gekühlten und dem Innenraum (20l des Fahrzeuges
zuzuführenden Luft auf. Diese beiden Vorrichtungen so-
wie weitere Komponenten der Klimaanlage werden von
einer Steuereinheit (60l gesteuert. Die Klimaanlage (10l
weist daruber hinaus eine Vorrichtung (70) zur Detektion
einer Erhöhung der Feuchtigkeit in der zur Kühlvorrich-
tung (22l gelangenden Luft auf. Diese Detektionsvorrich-
tung l70) weist einen Zähler (72) zum Zählen der Wisch-
blattbewegungen der Scheibenwischvorrichtung (62) des
Fahrzeuges auf. Wenn innerhalb einer vorgebbaren er-
sten Zeitspanne eine ebenfalls vorgebbare Anzahl an
Wischblattbewegungen gezählt worden ist, dann gibt die
Detektionsvornchtung (70) ein eine erhohte Feuchtigkeit
in der zur Kühlvorrichtung (22) gelangenden Luft anzei-
gendes Feuchtigkeitsdetektionssignal an die Steuerein-
heit (60) aus. Die Steuereinheit (60) steuert bei Vorlage
des Feuchtigkeitsdetektionssignala das Stellglied (52) der
Kühlvorrichtung (22) derart an, dass sich die Kühlvorrich-
tungstemperatur um einen vorgebbaren Verringerungs-
betrag verringert.
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Beschreibung

Dio Lrfindung bctriffi eine Klimaanlage für ein Fahrzeug,
bei der in Abhängigkeit von der Detektion einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit die Temperatur, aut'ie die Luft vorabge- s
kuhlt wird, verringert wircl.

Herkomtnlicherweise arbeiten Fahrzeug-Klimaanlagen
nach dem sogcnanntcn Rchcat-Vcrfahrcn, bei deni die dcru
Innenraum des Fahrzcugcs zuzuführendc Luft zunächst ab-
gekühlt und damit entfeuchtet wird, um sie anschließend auf io
das zum Erreichen und/oder Aufrechterhalten der ge-
wunschten Innenraumtemperatur erforderliche Tetnperatur-
niveau zu erwamten.

Das Rchcat-Vcrfahrcn hat sich in der Praxis grundsätzlich
bowährt, ist jedoch in vielen Bctrichsfällcn cnergctisch un- ts
gunstig, da für die Vorkühlung der I.uft mehr Energie beno-
tigt wird, als zwingend notwendig ist, um den I'ahrzeug-In-
nenraum wunschgetnäß zu klimatisieren.

Daher ist bereits daruber nachgedacht worden, die I.uft
nichi immer auf ein fest eingesielltes gleich niedriges Tem- zo

pcraiurniveau vorabzukühlcn, sondern dieses Tcmperaiurni-
veau an die aktuelle Außentemperatur bzw, die Sollwerttem-
peratur fur den Innenraunt zu koppeln. Trine solche Kli-
maanlage wir&1 in DL'37 24430 Al beschrieben, wobei die
Temperatur, auf die clie Lufi vorabgekuhlt wird, utn einen zs
feststehenden konsianten Betrag unter der Auficntctnperatur
oder um einen festsiehenden konstanten Betrag unter der
Sollwerttemperatur des Innenraums liegt. Mit der bekannten
Klitnaanlage wird eine gute I'.ntfeuchtung der I.uft bei noch
akzeptabletn Encrgieverbrauch erzieli. äo

Problematisch kann eine aus energetischen Gründen vor-
teilhafte zu geringe Vorabküühlung der Luft dann sein, wenn
deren Iceuchiiglccit ansteigt, was bcispielswcise bei einsct-
zendent Regen der I'all ist. Um Regen detektieren zu kon-
nen, bedarf es itn Regelfall einer entsprechenden Sensorik, ss
&lic in 1'ornt cincs Rcgcnsensors bei 1'ahrzcugen bcrciis be-
kannt ist, wobei die bisher verwendeten Regcnscnsorcn zur
automatischen Steuerung der Wischblan-Ruheintervallc
während des Intervallbetricbs der Scheibenwischvorrich-
tung des Fahrzeuges eingesetzt werden. Aus Kostengrunden ao

sollte die Detektion einer Erhebung der Feuchtigkeit der
Außcnlufi nioglichsi einfach und insbcsonderc ohne zusäiz;
liehe Scnsorik realisiert wcrdcn können.

Der Lrfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Klimaan-
lage tür ein Irahrzeug zu schaffen, die niit einer bezüglich ih- as
rer Kuhlleistung einstellbaren Kühlvorrichtung versehen ist,
wobei auf einfache und kostengunstige Weise eine Erhe-
bung der I,ullfcuchiigkcit in der Außcnlufl dctckiicrbar ist.

Zur Izösung dicscr Aufgabe wird mit der Erfimlung cinc
Klimaanlage füür ein Irahrzcug vorgeschlagen, die versehen so

ist mit

einer Kuhlvorrichtung zum Kuhlen von T.uft,
einer Hcizvorrichtung ruin Etwämtcn der von der

Kühlvorrichtung gekuhlten und dem Innenraum des ss
Izahrzeuges zuzuführenden Luft,

einem ersten Stellglied zum Verändern der Kuhlvor-
richtungstemperatur, auf die die T.uft von der Kuhlvor-
richtung abkuhlbar ist,

einem zwcitcn Sicllglicd zum Vcrändcrn der Hciz- 60

vorrichtungstemperatur, auf die die von der Kühlvor-
richtung gekühlte Luft von der Heizvorrichtung er-
warmbar ist,

einer Steuereinheit, die die beiden Stellglieder an-
stcilcm 66

Diese Kliniaanlage ist erfindungsgernäß gekennzeichnet
durch

eine Vorrichtung zur Detektion einer Erhebung der
Feuchtigkeit in der zur Kuhlvorrichtung gelangenden
Lufi, woboi

die Detektionsvornchtung einen Zähler zutn Zählen
der Wischblattbewegungen der Scheibenwisclivorrich-
tung des Fahrzeuges aufweist,

die Detektionsvorrichtung dann, wenn innerhalb ei-
nor vorgchbaron crstcn Zciispanno oine cbcnfalls vor-
gobbare Anzahl an Wischblaubcwcgungcn gezählt
worden ist, ein eine erhohte I'euchtigkeit in der zur
Kühlvorrichtung gelangenden I.uft anzeigendes Feuch-
tigkeitsdetektionssignal an die Steuereinheit au~gibt,
utücl
— &fic Sicuoroinhcit das Stcllgliod der Kühlvomchtung
zutn Vcrringem der Kühlvorrichiungsicnipcratur uni
einen vorgebbaren Verringerungsbetrag steuert,

Dic erfinclungsgemäße Klimaanlage ist mit bezuglich ih-
rer I.eistungcn einstellbaren Kühl- und Hcizvorrichtungen
vcrsehcn. Diese boidon Vorrichiungcn lassen sich über Stoll-
glie&fcr einstellen und &famii in ihrer Izcistung steuern. Die
Stellglieder werden von einer zentralen Steuereinheit ange-
steuert. Diese Steuereinheit erhält von den& Innenraumtem-
pcratur-Sollwertgeber ein die gewunschte Tetnperaiur an-
zeigendes Signal umf steuert die Stellglieder der Kuhl- und
EIcizvorrichiungon derari an, dass die dem Innenraum zuzu-
flihrendo Luft cinc zum Lrreichcn und/oder Aufrechterhal-
ten der vorgegebenen Tnnenraumtemperatur erforderliche
Ausblasteniperatur aufweist. Die Tnnenraumtetnperatur
selbst kann mittels eines Tnnenrautntemperaturfuhlcrs gc-
messcn werden, was jecloch tur clie erüindungsgcmäße Kli-
maanlage nicht zwingend ertorderlich ist.

Im Normalbetrieb, das heißt während des Bctricbs der
Klimaanlage bei einer normalen Außentemperaturfeuchtig-
keit, reicht es einerseits aus Sicherheitsgrunden zur Verhin-
derung des Bcschlagcns der Win&kschutzacheibc und andc-
rcrseits aus Klirnakonifortgrundcn zur Schafiung eines
komfortablen, angenehtuen Klimas ini Innenraum des Izahr-

zeuges aus, wenn die Außenlut t nicht bis zum durch Abküh-
lung mittels der Kuhlvorrichtung maxintalntoglichen Fnt-
feuchtungsgrad entfeuchtet wircL Mit anderen Worten kann
das Aus&naß der Vorabkuhlung der I.uft anhand iler akiuell
gcwunschten Inncnrautntetnperatur bzw. der aktuell erfor-
derlichen Ausblastemperatur festgelegt werden. Das redu-
ziert. zuni einen den Lnergicverbrauch in der Kühlvorrich-
tung, zum anderen aber auch den hnergieverbrauch in der
IIeizvorrichtung, da nun der nicht mehr so stark abgekuhl ten
T.uft auch nicht tnchr so viel Hcizcncrgic zu ihrer Lrwär-
tnung auf die Ausblastenipcratur zugeführt werden niuss.
Allerchngs muss darauf geachtet werden, dass es auf Grund
veränderter Tiniwcltparameter und insbesondere auf Grund
eines Anstiegs der T.uftfeuchtigkeit zu einem Beschlagen
der Windschutzscheibe oder zu einern fur die Insassen unan-
gcneluncn, weil "fcuchicn" Inncnrautnklirna kotrnnt.

Erfindungsgetnäß wird daher nach der Erfindung die
Kühlvorrichtung in Abhängigkeit von dem Vorliegen eines
Feuchtigkeitsdetektionssignala gesteuert. Sobald dieses
Feuchtigkeitsdetektionssignal vorliegt, wird bei der erfin-
dungsgcniäßcn Klitnaanlagc cfic Kühlvorrichtungstcmpcra-
tur, auf cfic die Kuhlvorrichtung die T.ufi vorabkühlt, verrin-
gert, und zwar uni einen vorgebbaren Verringerungsbetrag.
Das Ireuchtigkeitsdetektionssignal wird von einer Vorrich-
tung zur Detektion einer hrhohung der Feuchtigkeit in der
zur Kuhlvorrichtung gelangenden I.uft erzeugt.

1'ür diese Dctekiionsvorrichiung ist kcincrlci zusätzliche
Scnsorik crfordcrlich; denn bei der crfindungsgcmäßcn Kli-
maanlage werden zur Detektion der Luttteuchtigkeitserhö-
hung in der Außenluft die Anzahl der Wischblattbewegun-
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gen oder alternativ die Anzahl der Wischblattbewegun-
gen pro Zeiteinheit der Scheibenwischvorrichtung des Fahr-
zcugcs ausgcwcrtct. 11icrzu weist die Dctcktionsvorrichtung
einen Zähler auf, der die Anzahl an Wischblattbewegungen,
also die Wischblattzyklen, zaItlt. Sollte die Anzahl an s
Wischblattbewegungen innerhalb einer vorgebbaren ersten
/eitspanne einen ebentalls vorgebbaren Wert uberschreiten,
so wird dies von der Detcktionsvorrichtung als Anzcichcn
für oinc crhöhtc Luftfcuchtigkcit in Folge von (cinsctzcn-
dem) Regen gewertet. Die Detektionsvorrichtung erzeugt to
daher das I'euchtigkeitsdetektionssignal und gibt dies an die
Steuereinheit aus, die als Folge davon die Kuhlvorrich-
tungstemperatur um den ebenfalls vorgebbaren Verringe-
rungsbotrag vcrringcrt.

Wic vorstehend erwähnt, wird also bei der crlindungsgc- ts
maßen Klimaanlage die Anzahl an Wischblattbewegungen
gezahlt. Diese Anzahl an Wischblattbewegungen muss in-
nerhalb einer vorgebbaren /eitspanne eine bestitnmte Min-
destanzahl erreichen bzw. uberschreiten, datnit auf "Regen"
geschlossen werden kann. Dic vorgebbarc Zcitspannc kann zo

dabei auch auf "unendlich" gesetzt werden, was darauf hin-
auslauft, dass das Feuchtigkeitsdetektionssignal in dem Au-
genblick erzeugt wird, in detn, unabhängig von der Zeit-
dauer, die vorgebbarc Anzahl von Wischblaübewegungen
erreicht ist. Dieses Vorgehen ist nur dann sinnvoll, wenn zs
man andererseits auch den 1'all abhandelt, dass beim Zählen
der Wischblanbewegungcn ffiür eine vorbcstinunte zwcitc
Zeitspanne keine Wischblattbewegung erfolgt. In diesem
Fall wird dann der Zahler zuruckgesetzt und es wird tnit der
ersten darauf Rtlgenden Wischblattbcwegung wieder n&it so

dem /ahlen der Wischblattbewcgungen von vorn begonnen.
Ls sind also zwei Kriterien lür den Abbruch und die

Rücksetzung des Zählvorgangs denkbar. Das erste Krite-
riutn besagt, dass innerhalb einer vorgebbaren ersten Zeit-
spanne nicht die fur die Annahtne von Regen vorgegebene a5

Mindcstanzahl von Wischblattbcwegungcn gezählt worden
ist. 1)as zweite Kriterium besagt, dass dann, wenn keine er-
ste Zeitspanne vorgegeben wird, diese erste Zeitspanne also
sozusagen unendlich lang isü der Zählvorgang dann unter-
brochen und auf 0 ruckgesetzt wird, wenn fur eine Mindest- so

zeit keine Wischblattbewegung erfolgt ist.
Mit der erlindungsgcntäßcn Klintaanlagc wird aul'bezug-

lich der Hardware denkbar cintache Wcisc ein Vorhalt zur
Kompensation der bei Regen ansteigenden Luttfeuchtigkeit
in& Innenraum des I'ahrzeuges realisiert, indent die Kältelei- as
stung und damit die Bntfeuchtungsleistung der Kuhlvorrich-
tung rechtzeitig erhobt wird.

Anhand von Versuchen sollte cnnittclt wcrdcn, wie viele
Wischblattryklen bzw. -bewegungen innerhalb wclchcr
Zeitspanne vorliegen müssen, damit das Itcuchtigkcitsdetek- so

tionssignal ausgegeben wir&L Da die Wischblattbewegungen
von dem 7ahler der Detektionsvorrichtung gezahlt werden,
sollte fur den Fall, dass innerhalb der vorgegebenen ersten
/citspannc der lur die Lrrcugung des Fcuchtigkcitsdctckti-
onssignala erforderliche Zählcrstand nicht erreicht ist, der 66

Zähler zurückgesetzt werden. Dies erfolgt zweckmäßiger-
weise dadurch, dass man das Rucksetzsignal zutn 7uruck-
setzen des 7ahlers erzeugt, wenn fur eine vorgebbare zweite
/ei&spanne keine Wischblanbcwcgung gezählt worden ist.
Aul dicsc Weise kann auch die Ausgabe des I cuchtigkcits- 60

detektionssignals durch die Detektionsvorrichtung unter-
drückt werden, um der Steuereinheit zu stgnalisieren, dass
es nicht mehr bzw. weniger stark regnet und damit auch eine
Reduktion der I.uftfeuchtigkeit zu erwarten ist. Anstelle der
IJntcrdrückung der Ausgabe des Fcuchtigkcitsdctcktionssi- 66

gnaLs kann die Dctektionsvorrichtung auch ein den /ustand
verringerter Luftfeuchtigkeit anzeigendes Signal ausgeben.

Die erfindungsgemäße Lntfeuchtungssteuerung der Kühl-

vorrichtung kann in der obigen Weise erfolgen, und zwar
unabhangig davon, ob sich die Scheibenwischvomchtung
des Fahrzeuges im Intcrvallbetrich odor in& Daucrbctrieb be-
finde. Denn itn Dauerbetrieb wird in jeder@ I'all die vorge-
gebene Anzahl an Wischblattbewegungen pro vorgegebener
Zoitspanne erreicht. Die Iintfeuchtungssteuerung kann aber
genauso auch autotnatisch dann erfolgen, wenn die Schei-
bcnwischvorrichtung dos 1'ahrzougcs auf Daucrbetrieb
(utn)gcschahct. wird. In dioscr Botrichsart konunt cs dann
automatisch zur Signalisierung einer erbebten I'euchtigkeit
in der Außenluft gegenüber der Steuereinheit.

Als /ahlimpulse fur den /ahler der Detektionsvomch-
tung werden insbesondere die Schaltimpulse fur den Antrieb
der Schcibcnwischvorrichtung zur einmaligen Wischblau-
bcwcgung verwendet. Dicsc Schal&impulse werden auch in&

Dauerbetrieb der Scheibenwischvorrichtung erzeugt, stehen
also stets fur die Zahlung der Wischblattbewegung zur Ver-

fugung.
Durch quantitative Auswertung der Wischblattbewegun-

gcn, das heißt durch Auswertung der Anzahl an Wischblatt-
bcwegungcn pro Zeitoinhcit kann neben der eher qualitati-
ven Aussage bzgl. der I.uftfeuchtigkeit auch eine quantita-
tive Komponente extrahiert werden. Dies ist insbesondere
bei solchen Fahrzeugen sinnvoll, deren Scheibenwischvor-
richtung uber einen Intcrvallbetrieb mit automatisch oder
manuell cinstellbarern Intervall verfügt. Aus der IIäuligkeit
der Wischblaubcwegungcn im Intcrvallbctrich kann dann
also auf die Regenintensitat geschlossen werden. Dies gilt
umso ntehr bei einer Scheibenwischvorrichtung tnit von ei-
nern Rcgensensor gesteuertetn Ruhcintcrvall im Intervallbc-
trieb. Dcmgegenuber &nuss man bei einer Schcibenwisch-
vorrichtung mit Intervallbctrieb und manuell einstellbarcm
Ruheintervall davon ausgehen, dass das Ruheintervall vom
Fahrer entsprechend den aktuellen Bedürtnissen gewahlt
worden ist.

Rotem die Anzahl an Wischblattbcwegungen pro Zcitein-
hcit quantitativ ausgewcrtct wird, wird also in der Detekti-
onsvorrichtung ein I&euchtigkeitsdetektionssignal crzcugt,
dcsscn Größe die Rcgenintensität und damit den zu erwar-
tenden Grad der I,uftfeuchtigkeit anzeigt. Die Absenkung
der Kuhlvorrichtungstemperatur kann dann in Abhangigkeit
von der (&roße des Fcuchtigkcitsdctcktionssignala und ins-
bcsondcre auch in Abhängigkeit von der Veränderung des
Ireuchtigkeitsdetektionssignals eingestellt werden.

Dic erfindungsgcntäße De&aktion erhöhter Luftfeuchtig-
keit anhand der Wischblattbewegung kann noch dadurch
verbessert werden, dass das Feuchtigkeitsdetektionssignal
zusätzlich in Abhängigkeit von der Außcntcrnpcratur gcnc-
riert wird.

Dic Verringerung und/oder die Lrhöhung der Kühlvor-
richtungstemperatur in Abhängigkeit von dem Vorliegen
bzw. nicht Vorliegen des Feuchtigkeitsdetektionssignala und
ggf. von dessen Große erfolgt vorteilhafterweise mit einer
vorgchbarcn Maxitrtalvcränderungsratc, sollte also nicht
schlagarttg ertolgen, denn sprunghafte Veränderungen der
Betriebsparameter der einzelnen Komponenten der Kli-
maanlage fuhren zu einem unerwunschten Verhalten der
Klimaanlage, was sich nachteilig auf den Kotnfort auswirkt.

Nachfolgend wird die Lrlindung anband der /eichnung,
die den vordcrcn Teil cincs mit cincr Klimaanlage vcrschc-
nen Itahrzeuges in Seitenansicht zeigt, näher erläutert.

Getuäß der Zeichnung weist eine Klunaanlage 10 für ein
Kraftfahrzeug 12 ein Gebisse 14 auf, das in Abhangigkeit
von der Stellung einer Frischluft-/Utnluftklappe 1(1 1 risch-
luft aus einern Frischluft-Ansaugkanal 18 oder Urnluft aus
cincrn im Inncnrautn 20 cndcndcn IJntlultkanal 21 ansaugt.
In Strömungsrichtung betrachtet hinter dem Gebläse 14 be-
findet sich eine Kuhlvornchtung 22, die einen (nicht darge-
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stellten) Kompressor uncl einen Verdampfer 23 zum Abkuh-
len der Ansaugluft aufweist. Hinter dem Verdatupfer 23 ist
eine (in diesem Bcispicl lullscitig gcsieucrte) Hcizvorrich-
tung 24 angeordnet, Die abgekühlte Luft durchströmt in Ab-
hängigkeit von der Stellung einer das Steüglied der Ileiz- 5

vorrichtung 24 bilclenden Mischklappe 26 einen von zwei
zueinancler parallel geschalteten Kanälen 28,30 der Heiz-
vorrichiung 24. Liner dicscr beiden Kanalc (im Ausfüh-
rungsbcispiel der Kanal 30) weist einen vorn Motorkühl-
wasser durchströmten Wärntetauscher 32 zum Erwannen io
der zuvor abgekühlten I.utt auf. Ilinter dem Warmetauscher
32 sind die beiden Kanäle 28,30 wieder zusamtnengefuhrt.
In Strotnungsrichtung hinter der Mischklappe 26 schließt
sich cinc Luftvcrtcilvorrichiung 34 an, die zwei Klappen
36,38 aufweist., um die Lull wahlweise tiber die Mannen- ts
strömöftnungen 40, die Defrosteröffnungen 42 und/oder die
I'ußrautnausstrotnöftnungen 44 in den Innenraum 20 einzu-
lassen.

Die Steuerung der gesatnten Klitnaanlage 10 erfolgt der-
gestalt, dass eine vorgebbare Solltetnperaiur für den Innen- zo

raum 20 erreicht und gehalten wird. Zu diesem Zweck weist
die Klitnaanlage 10 einen Innenraum-Temperaturfühler 46
auf, der den Istwert der Innenrautntetnperatur misst und
z. B. im Stcuergerat 48 untergebracht ist. Das Steuergerat 48
verfugt uber eine llinstcllvorrichtung 50 zur manuellen Vor-
gabe des Sollwerts tür die Inncnrautntcrnperatur.

Bei der hier zu bcschrcibendcn Klimaanlage 10 wird eine
Kuhlvorrichtung 22 ntit regelbarern Verdantpfer 23 verwen-
det, der als Stellglied (bei 52 angedeutet) z. B, eine den
Kuhlmittelßuss steuern&te Taunielscheibe aufweist. Dic Ver- so

clampfertemperatur wircl mittel~ eines Temperaiurtuhlers 54
gemessen; die Temperatur der dem Innenraum 20 zuzufüh-
rendcn temperierten Luft wird mittels eines Ausblasiempe-
raturtuhlers 56 gemessen.

Daruber hinaus weist die Klitnaanlage 10 eine weitere )5
Vielzahl von hier nichi näher bcschrichencn und in Rig. l
tcilweisc nicht dargestellten Scnsorcn für beispielsweise die
Außentetnperatur (Sensor 58), die Kfithlwassertempcratur,
Schadstofllconzentration in der I'rischlutt, etc. auf, Särntfii-
che dieser Sensoren sind mit einer zentralen Steuereinheit 40

60 verbunden, die einen Innenrautntetnperaturregler ggf.
tnit unterlagerter Ausblasicrupcraturrcgelung aufweist und
ihrerseits niit den Sicllglie&lcrn für die Kuhlvorrichtung 22,
die Ileizvorrichtung 24, das (Eebläsc 14 sowie die Kiappen
16,26,36,38 verbunden ist. 45

Wahrend des Betriebs der Klimaanlage 10 wird die vom
Gebläse 14 angesaugte I.uft von dem Verdampfer 23 zu-
nächsi auf ein Tempcraturnivcau vorabgckühlt, &las unicr-
halb der Ausblasictnpcraiur liegt, Dabei wird jedoch darauf
geachtet, dass dieser Temperaturunterschied nicht zu groß so

ist, was sich vorteilhatt auf den Lnergieverhrauch der Kfii-

tnaanlage 10 auswirkt. Mit anderen Worten wird also der
Verdampfer 23 nur in extremen Betriebsfallen bei voller
I.cistung gefahren. In& Normalfall wird also die angcsaugtc
luft nicht bis auf die geringstmögliche Temperatur abge- ss
kühlt,

Wahrend diese Art des Betriebs der Klitnaanlage 10 ge-
wahrleistet, dass die in den Innenrautn 20 einstromende I uft
noch ausreichend cntfcuchtct ist, mtlsscn tür den Fall, dass
clic Fcuchtigkeii in der Außcnlult erhobt ist, bcsondcrc Maß- (o
nahmen ergriffen werden, um eine zu große Innenraum-
feuchte zu verhindern. Das heißt also, dass bei erhöhter
Feuchtigkeit der Außenluft der Entfeuchtungsgrad erhobt
werden muss. Dies erfolgt durch entsprechende Ansteue-
rung iler Kühlvorrichtung 22, so dass ihr Vcrdarnpfcr 23 65

eine größcrc Kühlcncrgic an die durchströmcndc l,ufi ab-
gibt.

Mit einer erhöhten I'euchtigkeit in der Außenluft ist ins-

besondere dann zu rechnen, wenn clas Fahrzeug 12 ein Re-
gengebiet durchfahrt. (Erundsätzlich reicht es also aus, in clie

Klitnaanlagc 10 cinon Rcgenscnsor zu inicgrieron, in Ab-
liängigkeit von dessen Ausgangssignai die Steuereinheit 60
die Kuhlvorrichtung 22 ansteuert. Ein zusätzlicher Regen-
sensor bedeutet jedoch, eine zusatzliche Hardware Kompo-
nente integrieren zu mussen, was sich auf eine Erhob ung der
Elcrstcllungs- und Moniagckosion der Kliniaanlagc 10 aus-
wirkt,

Ilei der hier zu beschreibenden Klimaanlage 10 wird das
den (einsetzenden) Regen anzeigende Signal für die Steuer-
einheit 60 anhancl des Betriebs der Schejbenwischvomch-
tung 62 des Fahrzeuges 12 &letektiert. Diese Scheibenwisch-
vorrichtung 62 weisi einen Wischcrnioior 64 niit Ansicuc-
rungsclekuonik 66 und ein oder mchrcrc Wischbläticr 68
auf. Indem die Wischblattbewegungen gezahlt werden, kann
darauf geschlossen werden, dass und ggf, wie stark es reg-
net. Die Ansteuerungsclektronik 66 gibt fur jeden Wisch-
blauzyklus (Vor- und Zuruckbewcgung des Wischbtattes
68) einen Schaliirnpuls an den Wischcnrioior 64. Dieser
Schaliirnpuls wird cincr Dctckiionsschaltung 70 zugeführt.,
die einen 7ahler 72 zum Zählen der Schaltimpulse aufweist.
Sobald der 7ähler 72 eine vorgegebene Anzahl von Schalt-
impulsen (beispielsweise zwischen 3 uncl 15, insbesonclere 4
und 10 und vorzugsweise 6 Schaltimpulse) der Ansteuc-
rungsetckuonik 66 gczähh hai, ohne clabci für eine vorbc-
stirnrntc Zeitspanne von einigen zig Sekunden, beispiels-
weise 20 bis 35 Sekunden, keinen Schaltintpuls empfangen
zu haben, erzeugt die Detektionsschaltung 70 ein Feuchte-
dctektionssignal und gibt elias an die Steuereinheit 60 aus.
Dieses Detektionssignal wird in detn Augenblick wieder un-
terdrückt, in dem die Deiekiionsschaltung 70 für die oben
angegebene Zeitspanne keinen Schal&impuls von der An-
steuerungselektronik 66 etnpfangt. Sollte wahrend des 7ahl-
vorgangs des 7ählers 72 für die oben angegebene 7ait-
spannc von der Ansteuerungsclektronik 66 kein Schaltini-
puls ausgcsendet werden, so wird der Zahler 72 auf 0 zu-
rückgesetzt.

Sobald die Steuercinheit 60 das Ireuchtigkeitsdetektions-
signal von der Detektionsschaltung 70 empfangt, steuert die
Steuereinheit 60 die Kuhlvorrichtung 22 derart an, dass de-
ren vom Klimarcgler vorgegchcnc Kuhlleistung erhohi
wird. Dic Kuhlleisiung wird tnit cincr bestirnnitcn Rate ver-
ändert, so dass sich auch die Verdampfertemperatur mit ei-
ner bestimmten Verändcrungsrate verändert Diese Verände-
rungsrate betragt beispielsweise bis zu 5"C/min. Mit ande-
ren Worten verandert sich die Verdampfertetnperatur all-
&akt&lieh, uml zwar cntwcdcr kontinuierlich o&lcr quasi kon-
tinuierlich, also in klcincn Schritten. Sobald die Vcrciamp-
fertemperatur den um den jeweiligen Vemngerungswert re-
duzierten Betrag aufweist, endet die weitere Veränderung
der Ansteuerung der Kuhlvorrichtung durch die Steuerein-
heit 60. Sobald innerhalb der oben angegebenen 7eitspanne
kcinc Wischblaitbcwcgung tnchr erlolgi, die Anstcuerungs-
elektronik 66 also keinen Schaltimpuls für den Wtschermo-
tor 64 erzeugt, wird die Verdarnpfertemperatur vorzugs-
weise mit der gleichen Veranderungsrate wieder erhobt und
damit auf den aktuellen vota Klimaregler vorgegebenen
Wert cingcstclli.

(ranz allgcnicin kann gesagt werden, dass in die Bestim-
mung der Verdampferteniperatur bei der hier beschriebenen
Klimaanlage sicherheitstechnische, energetische und kom-
fortabhangige Aspekte eingehen. Bei der Klimaanlage kann
also, insbesondere in Erganzung zur sensorischen Frfassung
der allgenicincn Klitnaparameicr, ein Vorbei& zur Korrtpcn-
sation der bei Regen anstcigcnden lnnenluftfcuchtc reali-
siert werden.

Die Erfindung wurde vorstehend anhand einer Klimaan-
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Patcntanspruclze

1, Klimaanlage für ein I'ahrzeug, mit
— einer Kühlvorrichtung (22) zum Kfiühlen von as
I.uft,

einer Ileizvorrichtung (24) zum Hrwarmen der
von der Kuhlvomchtung (22) gckuhltcn und dctn
Inncnraunt (20) des Fahrzcugcs zuzufubrctulcn
Luft, So
— einem ersten Stellglied (52) zum Verändern der
Kuhlvorrichtungstetnperatur, auf die die I.utt von
der Kuhlvorrichtung (22) abkuhlbar ist,

cincnt zweiten Stcllglicd (26) zum Ycrändcrn
der IIeizvorrichtungstemperatur, auf die die von ss
der Kühlvorrichtung gekühlte Luft von der IIeiz-
vorrichtung (24) erwarmbar ist,

einer Steuereinheit (60), die die beiden Stell-
glicclcr (52, 36) anstcucrt,

gekennzeichnet durch 60
— eine Vorrichtung (70) zur Detektion einer Lrhö-
hung der I&euchtigkeit in der zur Kühlvorrichtung
(22) gelangenden I.uft, wobei

die Detektionsvorrichtung (70) einen 7ihler
(72) zum /ählcn der Wischblanbcwcgungcn der 66

Schcibcnwischvorrichtung (62) des Fahrzcugcs
aufweist,
— die Detektionsvorrichtung (70) dann, wenn in-

lage tnit mindesten~ einer Ausblastemperaturregelung erliu-
tert, ist jedoch auch bei einer Klituaanlage mit einer Innen-
raurntcrnpcraturregclung und ohne unterlagerte Ausblas-
temperaturregelung anwendbar.

s
IIFI/UC)S/HICHFNI.IS'Iäd

nerhalb einer vorgebbaren ersten /eitspanne eine
ebenfalls vorgebbare Anzahl an Wischblanbewe-
gungcn gezählt worden ist, ein cinc crhöhtc
I'euchtigkeit in der zur Kuhlvorrichtung (22) ge-
langenden I.uft anzeigendes I'euchtigkeitsdetekti-
onssignal an die Steuereinheit (60) ausgibt, und

die Steuereinheit (60) das Stellglied (52) der
Kühlvorrichtung (22) zun& Yorringcm der Kühl-
vorrichtungstcmporatur um cincn vorgchbarcn
Verringerungsbetrag steuen.

2. Klimaanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der /ahler (72) der Detektionsvomch-
tung (70) ein Rücksetzsignal zum /urucksetzen seines
/ihlerstandcs empfängt und/oder die Ausgabe des
I'cuchtigkeitsdetcktionssignals unterbrochen wird,
wenn für eine vorgebbare zweite Zeitspanne keine
Wischblattbewegung gezählt worden ist.
3. Klimaanlage nach Anspruch 1 oder 2, &iadurch ge-
kennzeichnet, dass detn /ähler (72) &ier Detektionsvor-
richtung (70) Schal&impulse zuffiührbar sind, und dass
die Schaltimpulso den Antrieb (64) dor Schcibenwisch-
vomchtung (62) jeweils zur einmaligen Wischblattbe-
wegung ansteuern.
4. Klimaanlage nach einem der Anspniche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vcrringcrungsbetrag,
unt den die Kühlvorrichtungstcmpcratur bei vorliegen-
dctn Fouchtigkoitsdetcktionssignal abgesenkt ist, ein
konstanter Wert ist.
5. Klintaanlage nach einem der Anspruche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feuchtedetektionssi-
gnal variabel und von der Anzahl der pro /zeiteinheit
gezählten Wischblattbewegungcn abhängig ist und
dass der Vcrringerungsbctrag, um den die Kühlvorrich-
tungstemperatur bei vorliegendetn Feuchtigkeitsdetek-
tionssignal abgesenkt ist, ein variabler Wert ist, dessen
Ciroöe von den& I'euchtigkeitsdctcktionssignal abhin-
gtg &st.

6. Klitnaanlage nach Anspruch S, dadurclt gekenn-
zeichnet, dass die um den Verringerungsbetrag abgc-
senkte Kuhlvorrichtungstetnperatur von der Steuerein-
heit (60) entsprechend einer Veranderung des Feuchte-
dctektionssignals vcrimlcrbar ist.
7. Klin&aanlagc nach einern der Anspniche l bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Veränderung der Kühl-
vorrichtungstempcratur beim Vorliegen bzw. Wegfal-
len des Feuchtigkeitsdetektionssignala der Detektions-
vorrichtung (70) mit einer vorgebbaren Veranderungs-
ratc erfolgt.

IIierzu 1 Seite(n) Zeichnungen
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